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„durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von 

dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens 

3 Dezibel (A) oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 

60 Dezibel (A) in der Nacht erhöht wird. 

Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem 

zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 

Dezibel (A) am Tage oder 60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen 

baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten“.



Dem Wortlaut der 16. BImSchV ist keine Differenzierung der wesentlichen 

Änderung hinsichtlich der Beurteilungszeiträume Tag bzw. Nacht zu entneh-

men. Insofern macht es keinen Unterschied, ob eine wesentliche Änderung 

nur am Tage oder nur in der Nacht oder am Tage und in der Nacht auftritt. Die 

Formulierung „(...) einen der folgenden Immissionsgrenzwerte (...)“ nimmt 

ebenfalls keine Trennung in die Beurteilungszeiträume Tag und Nacht vor, 

sondern bezieht sich auf die unterschiedlichen Schutzkategorien entspre-

chend der genannten Gebiete einschließlich der zugehörigen Tag- und Nacht-

grenzwerte. Eine andere Situation ergibt sich bei einer nur am Tage oder nur 

in der Nacht ausgeübten zu schützenden Nutzung, da nach § 2 Abs. 3 der 16. 

BImSchV dann nur der Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwenden 

ist. Daraus folgt, dass die bei einem erheblichen baulichen Eingriff erforderli-

che Prüfung auf wesentliche Änderung ebenfalls nur für den Beurteilungszeit-

raum durchzuführen ist, für den eine schützenswerte Nutzung vorliegt.  

So besteht für ganztägig genutzte Gebiete/bauliche Anlagen wie z. B. Wohn-

gebäude, Hotels, Krankenhäuser und Sanatorien Anspruch auf Einhaltung der 

Tag- und Nachtgrenzwerte, wenn in mindestens einem der beiden Beurtei-

lungszeiträume eine wesentliche Änderung auftritt. Hingegen löst eine aus-

schließlich nachts auftretende wesentliche Änderung für nur tagsüber ge-

nutzte Gebäude (z. B. Schule, Kindertagestätte oder Büro) keine Lärmschutz-

ansprüche aus. Gleiches gilt für Außenwohnbereiche (Gärten, Terrassen, Bal-

kone usw.), da diese nachts regelmäßig nicht zum dauerhaften Aufenthalt von 

Menschen dienen 



Bei der Prüfung auf Lärmschutzansprüche ist es nicht ausreichend, die Beur-

teilungspegel nur unter Berücksichtigung der vom Bauabschnitt ausgehenden 

Emissionen zu ermitteln und dabei die Emissionen der übrigen vorhandenen 

Strecke mit „Null“ anzusetzen (sog. „Baugrubenmodell“). Bei einer solchen 

Vorgehensweise werden u.U. Ansprüche am Ende des Bauabschnitts „abge-

schnitten“, obwohl sich die Gebäude innerhalb des Bereichs der Baumaß-

nahme befinden (schraffiertes Gebäude in nachstehendem Bild). 

Um zu vermeiden, dass für Gebäude unterschiedliche Schutzansprüche ent-

stehen, je nachdem, ob sie sich in der Mitte oder kurz vor dem Ende des Bau-

abschnitts liegen, sind bei der Prüfung auf Lärmschutzansprüche die Beurtei-

lungspegel folgendermaßen zu ermitteln (VGH München, Urteil vom 

25.02.2003 - 22 A 02.40013 -, Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bun-

desfernstraßen in der Baulast des Bundes - VLärmSchR 97): 

für Gebäude innerhalb des Bauabschnitts (Neubauabschnitt bzw. Abschnitt 

des erheblichen baulichen Eingriffs:  Berücksichtigung der Emissionen 

aus dem Bauabschnitt und der angrenzenden vorhandenen baulich nicht 



geänderten Strecke

für Gebäude außerhalb des Bauabschnitts:  Berücksichtigung der Emis-

sionen ausschließlich aus dem Bauabschnitt. 

Für die Dimensionierung erforderlicher Schallschutzmaßnahmen sind die 

Emissionen aus dem Bauabschnitt und der vorhandenen Strecke zu berück-

sichtigen.
















































